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Motorradverkehr erfordert heute viermal mehr Todes-
opfer als der gesamte schweizerische Eisenbahnbetrieb.
Unter den im Jahre 1926 bei den SBB tödlich Ver-
unglückten befinden sich bloss 12 Reisende, von denen
9 auf eigenes Verschulden verunglückt sind und nur 3

Todesfälle zu Lasten der Bahnverwaltung fallen. Ver-
glichen mit der Gesamtzahl der Reisenden entfällt somit
erst auf 34 Millionen Reisende ein nicht selbstverschul-
deter Todesfall — ein augenfälliger Beweis für den
hohen Stand der Sicherheit und Zuverlässigkeit des

schweizerischen Eisenbahnbetriebes.

FAHRPLAN
ffORAfRE
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Vom 17.—22. Oktober 1927 ist in Prag, der Haupt-
Stadt der tschechoslowakischen Republik, die europäische
Fahrplan- und Wagenbeistellungskonferenz abgehalten
worden. An dieser Konferenz, über deren Geschäfts-
gang bereits in der letzten Nummer berichtet worden
ist, und die unter dem Vorsitz der Generaldirektion
der schweizerischen Bundesbahnen tagte, sind die inter-
nationalen Zugsverbindungen für die nächste, vom 15. Mai

1928 —14. Mai 1929 dauernde Fahrplanperiode festgelegt
worden. Es darf mit grosser Genugtuung festgestellt
werden, dass für den Verkehr vom Ausland nach der
Schweiz und umgekehrt, sowie auch im Verkehr durch
die Schweiz wiederum bedeutende Verbesserungen er-
reicht werden konnten, die für die Weiterentwicklung
des Fremdenverkehrs in unserm Lande von grossem
Nutzen sein werden. Aus den zahlreichen Aenderungen
und Ergänzungen, über die in der schweizerischen Presse
bereits berichtet worden ist, verdienen besonders hervor-
gehoben zu werden die Einrichtung neuer Tagesverbin-
düngen während des Sommers von Paris nach Mailand
über Vallorbe—Simplon, Delle — Lötschberg — Simplon
und Basel — Gotthard —Chiasso, ferner die Neuordnung
der Morgenverbindungen von Basel nach Mailand über
Luzern — Gotthard und Bern—Lötschberg. Von heson-
derer Bedeutung ist sodann die Schaffung einer neuen
Verbindung Paris—Basel—TVien und —Engadin wäh-
rend des Sommers, die es gestattet, bei Abfahrt in Paris
um 7.30 noch gleichen Tags im Engadin und am andern
Morgen in Wien einzutreffen. Die Linie Zürich — Schaff-
hausen—Berlin wird während des Sommers neue Tages-
Verbindungen und die Linie Zürich—Lindau—München
endlich ganzjährige und verbesserte Nachtverhindungen
erhalten. Ueber die Gestaltung des Jahresfahrplans
1928/29 im einzelnen soll, soweit den internationalen
Verkehr betreffend, in den nächsten Nummern noch
einlässlich berichtet werden.

Die Konferenz hat im weitern beschlossen, ihre Sat-
zungen m dem Sinne zu ergänzen, dass inskünftig nebst
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den Vertretern der Regierungen der beteiligten Länder
auch Vertreter des Völkerbundes an den Beratungen
teilnebmen können. Ein Antrag, den Zeitpunkt der Ein-
fübrung der Sommerzeit in den Wbststaaten im Früh-
jähr mit dem Tage des Fahrplan wechseis zusammen-
fallen zu lassen, musste zur weitern Beratung zurück-
gestellt werden. Die schweizerischen Bundesbahnen, die
seit dem Weltkrieg die Geschäftsführung sowohl für
die europäische Fahrplankonferenz, als auch für den
Verband für die Benützung der Personen- und Gepäck-
wagen im internationalen Verkehr besorgen, sind mit
grossem Beifall für eine weitere Dauer von 5 Jabren
in ihrem Amte bestätigt worden. Die nächste europäische
Fahrplan- und Wagenbeistellungskonferenz wird im
Oktober 1928 in Wien stattfinden.

Con/erenza eurer/) ga c?eg7/ orar7
Da sette anni le strade ferrate federal! sono ammi-

nistrazione gerente di questa conferenza, chiamata a
risolvere le quistioni generali concernenti il servizio
internazionale dei treni viaggiatori, a fissare le coinci-
denze mternazionali per le ferrovie e le vie d'acqua ed

a cercare di ottenere delle facilitazioni per le forma-
lità doganali e di polizia. In questi sette anni esse

seppero dirigere le sorti della conferenza con tatto ed

accortezza e contribuire non poco al riavvicinamento
cordiale delle amministrazioni europee dei servizi di
comunicazioni, meritandosi il plauso di tutti. Ne è

prova l'insistenza generale perché avessero a conservare

la gerenza per un nuovo periodo di cinque anni, dal
1928 a tutto 1932.

L'ultima riunione ebbe luogo a Praga dal 17 al
22 ottobre 1927 per trattare delForario 1928/1929. Si
trovarono rappresentate 130 amministrazioni con 200
delegati circa. Ebbe ad occuparsi di ben 315 proposte
concernenti Forario. Sono stati decisi importanti miglio-
ramenti di coincidenze di treni e vennero previste
parecchie nuove cornspondenze mternazionali.

Le seguenti interessano in particolare la nostra rete.
1. Durante Fora estiva francese, il diretto in partenza

da Parigi alle 8.45, in arrivo a Basilea alle 16.21, verra
anticipato in modo da giungere a Basilea gik alle 14.10,

ove troverà la continuazione per Zurigo e Coira e la
coincidenza per il Gottardo (part, alle 14.42), creando
cosi una nuova corrispondenza diurna Parigi — Milano.

2. II treno diurno Basilea—Boulogne—Londra sarà
ritardato di mezz' ora per ricevere le corrispondenze
mattutine da Berna, Lucerna e Zurigo.

3. Dal 15 maggio al 31 ottobre ed a partire dal
1° aprile circolerà un nuovo diretto mattutino Basilea —

Ölten—Gottardo—Milano e Berna, in corrispondenza
a Berna col diretto per Interlaken e per FItalia via
Lostschberg — Sempione. Questo nuovo diretto riceverà

pure la corrispondenza da Zurigo, part, alle ore 7.22.
4. II diretto del pomeriggio Zurigo — Berlino riceverà

a Zurigo la corrispondenza dei diretti Milano — Gottardo
(part, da Milano alle 9.30) e Ginevra — Berna Bienne —

Zurigo.
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5. I diretti notturni Zurigo— Monaco di B. e viceversa,
circoleranno tutto l'anno. Quello da Zurigo partirà
alle 23.25, invece che alle 21.14; sarà perciô in coin-
cidenza coi diretti serali da Basilea, Ginevra-Berna
e del Gottardo.

6. Il diretto notturno Milano — Gottardo sarà ritardato
di qualcosa, per ricevere la corrispondenza dell' espresso

diurno Napoli—Roma — Firenze (part, da Napoli verso
le 7, da Roma alle 10.30, arrivo a Milano aile 22.25).

7. Durante Fora estiva francese circolerà un nuovo
diretto diurno Parigi—Delle—Berna — Sempione—Mi-
lano : esso partirà da Parigi aile 7.30 per arrivare a
Milano aile 23.25.

KONZERT- UND TDEATERSA750N
Mit dem Herannahen des Herbstes verzogen sich

die gesellschaftlichen Anlässe nach den Städten, wobei
die musikalischen Darbietungen stark überwiegen. An
den meisten Orten eröffneten die Theater ihre Spiel-
zeit diesmal schon früh im September, und wenige
MVochen später fanden die ersten Sinfonie- und Kam-
mermusikkonzerte statt. Bis zum Schlüsse dieses Jahres
finden folgende uns bekannt gewordenen Veranstaltungen
statt :

Konzerte der Tonhalle-Gesellschaft Zürich
unter Mitwirkung der Allgemeinen Musikgesellschaft

Leitung: Dr. Volkmar Andreae

Abonnements-Konzerte
28. und 29. November 1927

1. Egmont-Ouverture L. v. Beethoven
2. Konzert in D-dur für Violoncello und

Orchester Jos. Haydn
3. Suite für Violoncello allein J. S. Bach
4. Symphonie Nr. 5 in c-moll L. v. Beethoven

Solist: P. Casals (Violoncello)
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12. und 13. Dezember 1927
1. Ouverture z.Oper „Die verkaufte Braut" J. Smetana
2. Konzert in a-moll für Violine und

Orchester A. Dvorak
3. Suite für Orchester C. Marek
4. Symphonie Nr. 3 (Das Lied von der Nacht) K. Szymanowski

Solist: G. Kulenkampff (Violine)

Kammermusik-Aufführungen
24. November 1927

1. Klaviertrio in Es-dur, op. 1 Nr. 1 L. v. Beethoven
2. Streichquartett in F-dur, K. V. 590 W. A. Mozart
3. Klaviertrio, op. 121 a, Introduktion und

Variationen über: „Ich bin der Schnei-
der Kakadu" L. v. Beethoven

(Klavier: Frau E. Reitz-Croset)

Bernische Musikgesellschaft
Symphonie-Konzerte
Leitung: Dr. Fritz Brun

22. November — Solist: Georg Kulenkampff, Violine
5. Symphonie Tschaikowsky
Violinkonzert Dvorak
Scheherazade Rimsky-Korsakoff
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